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Stadt Naunhof 

Kompromiss möglich!? 
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 Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, liebe Mitglieder, 

 

am 19. April 2016 kamen der dbb und der Bürgermeister der Stadt Naunhof 

zusammen, um eine Lösung zur friedlichen Beilegung des Tarifkonflikts zu 

erarbeiten. 

 

Dieses Gespräch war möglich, nachdem die Arbeitgeberseite einen Schritt auf 

uns zugemacht hat und trotz des Verbots des Stadtrats zu Gesprächen bereit 

war. Dieses Angebot hat die Warnstreiks am 12. und 13. April 2016 zunächst 

überflüssig gemacht. 

 

Ergebnis der Gespräche war eine mögliche Kompromisslinie, welche die stufen-

weise Einführung des TVöD regelt. Dabei machte der dbb nochmals deutlich, 

dass nur ein Tarifvertrag zur Einführung des TVöD am Ende akzeptiert werden 

kann. Trotz dieser grundsätzlichen Einigkeit, liegen beide Seiten noch auseinan-

der. Wir bleiben bei der Forderung nach schnellstmöglicher Einführung noch im 

Jahr 2016, wohingegen die Arbeitgeberseite auf Schritten bis 2017 beharrt. Wir 

sind zuversichtlich, dass am Ende ein für alle Seiten tragfähiger und auch finan-

zierbarer Kompromiss stehen kann. Abhängig ist dies aber davon, dass der 

Stadtrat seine Blockadehaltung aufgibt und den Weg in den TVöD freimacht.  

 

Wir hoffen, dass hier bald ein Einlenken der Stadtratsmehrheit sichtbar wird und 
kein weiterer Druck von uns nötig ist. Dies würde allen die Wiederaufnahme von 
Arbeitskämpfen ersparen.   

 

 

Was wir alleine nicht schaffen, 

das schaffen wir zusammen! 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir kämpfen für die Mitglieder unserer Fachgewerkschaften! 

Deshalb: Mitglied werden! Jetzt! 

 
Der dbb hilft! 
 
Unter dem Dach des dbb beamtenbund und tarifunion bieten kompetente 
Fachgewerkschaften mit insgesamt mehr als 1,2 Millionen Mitgliedern den 
Beschäftigten des öffentlichen Diensts und seiner privatisierten Bereiche Unter-
stützung sowohl in tarifvertraglichen und beamtenrechtlichen Fragen, als auch 
im Falle von beruflichen Rechtsstreitigkeiten. Nur Nähe mit einer persönlich 
überzeugenden Ansprache jedes Mitglieds schafft auch das nötige Vertrauen in 
die Durchsetzungskraft einer Solidargemeinschaft. 
Der dbb beamtenbund und tarifunion weiß um die Besonderheiten im 
öffentlichen Dienst und seiner privatisierten Bereiche. Nähe zu den Mitgliedern 
ist die Stärke des dbb. Wir informieren schnell und vor Ort über www.dbb.de, 
über Flugblätter dbb aktuell und unsere Magazine dbb magazin und tacheles. 
Mitglied werden und Mitglied bleiben in Ihrer zuständigen Fachgewerkschaft von 
dbb beamtenbund und tarifunion – es lohnt sich! 
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Hintergrund: 
 
Seit 1994 haben die Beschäftigten in Naunhof keinen gültigen Tarifvertrag 
mehr. Die Gemeinde ist aus dem Arbeitgeberverband ausgetreten. Be-
zahlt wird nur auf Grundlage einzelvertraglicher Regelungen. Vielfach 
bleiben die Bezahlung und Arbeitsbedingungen hinter denen der übrigen 
Beschäftigten im öffentlichen Dienst zurück. Diese Situation ist in 
Deutschland nahezu einmalig. Der friedliche Weg zurück in den Tarifver-
trag des öffentlichen Dienstes (TVöD) wurde vom Stadtrat bislang verhin-
dert. Statt einer Kompromisslösung wurde auf Eskalation gesetzt. Dies ist 
der Grund dafür, dass wir den Bürgermeister von Naunhof zu Tarifver-
handlungen aufgefordert haben und unseren Forderungen ab sofort mehr 
Nachdruck verleihen.  
 
Der dbb und die DVG Sachsen setzen sich für tarifvertragliche Lösungen 
und gleichwertige Arbeitsbedingungen für alle Beschäftigten der Stadt 

Naunhof ein. 


